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Dickkopffalter (Hesperiidae) 

Weissfleckiger Kommafalter (Hesperia comma) 

 

Beurteilung der Datengrundlage 

Wir verfügen über viele Daten zum Weissfleckigen 

Kommafalter. Diese decken das Lebensraumpotential 

der Art gut ab. Die Datengrundlage darf daher als gut 

bezeichnet werden (120 verwertbare Datenpunkte). 

 

Verbreitung 

Der Weissfleckige Kommafalter besiedelt in der 

Schweiz den Jura und den gesamten Alpenbogen. Im 

Mittelland fehlt die Art bis auf wenige Ausnahmen. Sie 

kann bis in Höhen von ca. 2’500 m ü. M. beobachtet 

werden. 

Auch im Kanton Luzern beschränken sich aktuell die 

Vorkommen der Art auf die gebirgigen Naturräume 

«Rigigebiet, Bürgenstock», «Voralpen» sowie «Napf-

gebiet».  Die sehr alten Funde (1935 - 1938) aus den 

Naturräumen «Habsburgeramt, Horwer Halbinsel» so-

wie «Stadt Luzern und Agglomeration» konnten nie 

bestätigt werden. Dies trifft auch auf den alten Fund 

(1987) aus dem Vogelmoos (Beromünster) zu, trotz 

sehr guter aktueller Datenlage für das Gebiet. Es muss 

sich dabei wohl um ein verflogenes Einzeltier gehan-

delt haben. Im Naturraum «Rigigebiet, Bürgenstock» 

fliegt die Art aktuell nur lokal in den höheren Lagen. 

Die Armut an rezenten Nachweisen ist dabei vermut-

lich auch auf eine mangelnde Untersuchungstätigkeit 

im Hoch-/Spätsommer zurückzuführen. Auch im Na-

turraum «Voralpen» ist die Art erst ab etwa 1'000 m ü. 

M. zu erwarten. Insgesamt ist das Verbreitungsbild 

aber verdichtungsfähig, speziell im Ostteil des Natur-

raums. Im Naturraum «Napfgebiet» darf die Art im 

zentralen und südlichen Teil sicher auch noch an wei-

teren Orten erwartet werden. Der höchste Fund ge-

lang am Nordende der Schratteflue (Flühli, 2018) auf 

1'640 m ü. M. 

 

Status 

Der Weissfleckige Kommafalter fliegt meist in niedri-

gen, lokal auch mittleren Dichten. In den Voralpen 

und am Napf sind keine grösseren Bestandesverände-

rungen über die Jahre zu verzeichnen. Die dortige Zu-

nahme an Fundmeldungen ist das Resultat einer in-

tensiveren Beobachtungstätigkeit. Aus den tiefen La-

gen der Rigi und ihres Vorfeldes ist die Art verschwun-

den.  

 

Rote Liste 

In der Schweiz wird der Weissfleckige Kommafalter als 

«nicht gefährdet» eingestuft (LC). Für die Naturräume 

Voralpen und Napf drängt sich keine abweichende 

Beurteilung auf: «Nicht gefährdet» (LC). An der Rigi 

muss die Art als «potentiell gefährdet» eingestuft wer-

den (NT), da sie hier am Rand der Alpenpopulation 

nur noch lokal fliegt. Im Mittelland ist die Art nicht 

mehr anzutreffen: «Regional ausgestorben» (RE).  

 

Lebensraum 

Der Weissfleckige Kommafalter ist im Kanton eine ty-

pische Art gut besonnter, strukturreicher und nicht zu 

intensiv bestossener Alpweiden. Daneben kann man 

Männchen / Martin Albrecht 

Jörg Gemsch 



 Seite 35 von 85 
 

ihn auch in Zwergstrauchheiden antreffen oder in ma-

geren, lückigen Trockenrasen. Typisch ist an den Flug-

stellen eine Kombination aus niederwüchsig-offenen 

Zonen und horstigen Bereichen, mit einem Min-

destangebot an Nektarpflanzen. Dies sind im Kanton 

meist Korbblütler (Asteraceae). Als Raupenfutterpflan-

zen dienen vor allem Schwingelarten (Festuca spec.) 

und das Borstgras (Nardus stricta).  

 

Fördermassnahmen 

Auf eine Intensivierung der Alpwirtschaft ist zu ver-

zichten und das Entfernen von Kleinstrukturen auf 

Alpweiden muss unterlassen werden.

Phänologie (n = 114) Höhenverbreitung (n = 104)
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